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Bestimmungen

L AllgemeineBestimmung

Art.7 Kirchgemeinde

Die Kirchgemeinde Oberengstringen besteht aus den Mitgliedern der Römisch-katholischen Körperschaft des Kantons Zürich mit Wohnsitz in
Oberengstringen und Unterengstringen.

Art, 2 Kirchgemeindeordnung
I Die Kirchgemeindeordnung regelt den Bestand und die Grundzüge der Organisation der Kirchgemeinde sowie die Zuständigkeit und Aufgaben
ihrer Organe.

2soweit die Kirchgemeindeordnung nichts Abweichendes regelt, sind die Bestimmungen des Kirchgemeindereglements direkt anwendbar

Art.3 Kirchgemeindeorgane

Die Organe der Kirchgemeinde sind:

die Gesamtheit ihrer Stimmberechtigten und die Kirchgemeindeversammlung als Legislative,
die Kirchenpflege als Exekutive,
d i e Rech n u n g s prü fu ng skom m i ssio n .

Art.4 Aufgaben

lDieAufgaben der Kirchgemeinde richten sich nach der Kirchenordnung und dem Kirchgemeindereglement.

2Die Kirchgemeinde kann zur Erfüllung ihrer Aufgabe mit anderen Kirchgemeinden Vereinbarungen abschliessen und mit anderen öffentlich-
rechtlichen Körperschaften, Gemeinwesen sowie mit privaten Organisationen zusammenarbeiten.

3Bei der ErfÜllung ihrer Aufgabe arbeitet die Kirchgemeinde eng mit der bzw. mit den auf ihrem Gebiet gemäss kanonischem Recht errichteten
Pfarrei bzw. Pfarreien und deren Organisationen zusammen.

Art. 5 Publikation
2Die Kirchenpflege bestimmt das offizielle Publikationsbtatt mit separatem Beschluss.
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II I. Ki rch gemei n debeh örden

7. Allgemeine Bestimmungen

Art.77 Geschäftsführung

Die Geschäftsführung und die Rechnungsführung der Kirchgemeindebehörden richten sich nach dem Kirchgemeindereglement und dem Finanz-
reglement für Kirchgemeinden sowie der von der betroffenen Behörde erlassenen Geschäftsordnung.

Art, 78 Beratende Kommissionen und Sachverständige

Die Behörden können jederzeit für die Vorberatung und Begutachtung einzelner Geschäfte Sachverständige beiziehen oder beratende Kommissi-
onen bilden.

Art, 79 Aufgabenübertragung an einzelne Mitglieder oder an Ausschüsse oder Angestellte

Die Behörde kann einzeln en oder mehreren Behördenmitglieder sowie Angestellten der Kirchgemeinde Aufgaben zur selbstständigen Erledigung
übertragen

2. Kirchenpflege

Art.20 Zusammensetzung
lDie Kirchenpflege besteht mit Einschluss der Präsidentin bzw. des Präsidenten aus 5 Mitgliedern.

2Die Präsidentin bzw. der Präsident und die Mitglieder der Kirchenpflege werden an der Kirchgemeindeversammlung gewähtt. Im übrigen konsti-
tuiert sich die Kirchenpflege selbst.

3Der Pfarrer oder die Pfarreibeauftragte bzw. der Pfarreibeauftragte nehmen an den Sitzungen der Kirchenpflege mit beratender Stimme teil.

Art, 27 Beendigung der Amtsdauer

Gibt ein Mitglied der Kirchenpflege den für die Ausübung des Amtes erforderlichen Wohnsitz in der Kirchgemeinde während der laufenden
Amtsdauer auf, kann die Kirc auf Gesuch die Beendigung der Amtsdauer utheissen sofern die abenerfüllu siche estellt ist.
Art. 22 Konstituierungs-, Wahl- und Anstellungsbefugnisse

lDie Kirchenpflege

1. bestimmt auf die gesetzliche Amtsdauer aus ihrer Mitte
a. die Vizepräsidentin bzw. den

8
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Unterschriften / Genehmigung des Synodalrates 

Die vorstehende Kirchgemeindeordnung der Kirchgemeinde Oberengstringen wurde an der Kirchgemeindeversammlung vom 21. November 2021 

angenommen. 

Namens der Kirchgemeinde Oberengstringen 

Die Kirchenpflegepräsidentin: 

Katharina Stockmann 

Die Aktuarin: 

Barbara Hauser 

Vom Synodalrat der Römisch-katholischen Körperschaft des Kantons Zürich am 13. Dezember 2021 genehmigt. 

1   Geändert an der Kirchgemeindeversammlung vom 21. Juni 2026, genehmigt durch den Synodalrat mit Beschluss vom 26. Oktober 2026 und 
mit Beschluss der Kirchenpflege am 3. Novermber 2026 in Kraft gesetzt. 
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